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in #tomtrter.

Sas SBaffer oon Sourbeê Ift tlar unb rar,
©od) Elarer unb rarer nod) fünoafjr
©inb grantreidjS ©djriftgeletjrte.

Ser flatfte unb rarfte îuieberum

Son biejetn erlaubten Kollegium

Sit Supanloup, ber &eroät)rte.

SDlonfetgneur Supanloup, ber ftreitbare fèdb,

Ser mabre 6anct ÏRichael, ber jerfpellt
Sen bunbertfôpftgen ©atan

Ser greigeifterei, ber 9îcpublif,

Ser tviumphircnb bricht bas ©enid

Sem Seljemoth unb Scoiattjan,

Ser 9Jîann mit bem fdjroeren Sentcrgehttn,
DJÎit ben fdjarfeu Bügen, ber ehernen ©tirn,
DJÎit bem djriftlidj jrommen ©emuthe,

6c ift jum Senator jefct beftellt,

©od fijjcn unter ben fiinbern bec fficlt,
Soll fchauen ber Sünber Sliithe.

3n biefer SDliffton ©ott fei'ê geÊtagt,

Kommt er ftd) oor ( er felbft bat'S gefagt

SBie Sanief einft, ber ißrophete,

SBie Santel einft, ber Strebe Sohn,

3m feurigen Ofen ju Sabtjlon
Sem SRebufabnejat jur fête.

Safj roär' eê für bid): an ber ^eiüflen ©djrift
Statt auf beê Kampfes unfeliger Stift
Sein hungriges j^erje ju meiben ;

Sort blütjt bir ja baê ABC,
Unb haft bu's gelernt, bu ©uter, fo geh'

3Beit meg unb preb'ge ben §eiben!

£att' Sitcam'S ßfet }u biefer Stunb

©eöffnet ben fprad)eutunbigen SDÎunb,

gjîan roär' ob fotehem DJcirafet

91id)t fo erftaunt, als ob bem ÏRann

Son ber SifdjofSmü|}' unb ber 3nfut bran

Unb nom heiligen Sabernafel.

Senn Saniel in ber Söroengrub'"

Kennt jeber lumpige ©chulerbub,

9îur ber ^»eilige nicht oon Sorbcaur!

0, gelehrter Éonfeigneut Supanloup,
2Bie arg im Ofen oerbrannt l)aft bu

Sie Ringer bir mit jenem SSBort! ob!

©fetter Prief an einen (fScfcijeslutnbigeit.

üötein oeretjrter £>err!

Soll id) untcrfdjreibcn ober nicht, baS ift nun bie grage!
Sie eine Seitung fagt: Qa, bie anbere: 9teiu Unb bod) wollen beibe

in ber garbe riebt fein.

SBie fommt bas? Sie SJtänner in SBern muffen boeb gcroijs roijfen,

roaS un» frommt; ober finb oielleidjt bie ©efe£cSberat[)ungcn nur ber muffige

Sorroanb, um in Sern 511 fein? gaft fdjeint es fo; hat nidjt 9iatioual=

roll) Sieuler im 3ürd)cr Kantousintl) unfern Kiimmermänucrn etnS über bie

Ohren genauen?

©'ift fd)tncrj(id) Slber menn man auf bec anbeut Seite roieber bie

Kamntetmännet ficht, roetdjc gegen baê 3îeue gront machen, bann muf? man

jum britten 9Jînl erftauuen unb ftd) fragen: finb benn bie Sadjén fo lüden!

tjajt ober bie Siäten fo groß?

©0 ftetj t man ba unb rote ftel)t man ba?

9Jtan fammelt Untcrfchriften gegen baS 53 a ut n 0 te n g c f e y unb gegen

baê 3agbgefe(j!
©oll man unterfdjreiben?

3roölf 9Jtal taucht man bie geber ein unb jroôtf DJial legt mon fie

mieber hin, baê Ic(jte DJîal mit einer Stjtäne im Sluge. Seilten ©ie babei

nidjt an Krolobile, fo oiet cê beren aud) gibt; gejäljrlidj finb ja nur bie

EbamälconS unb baS tueifî aile ÏBelt.

Sie Sanînoten, in roeld)e Silemina'ê hinein bringen fie uns? SBir

uerroünfchen fie, roenn mir Ecine haben ; roir rjerroïinfdjen fie, roenn mir }ü

oiel haben unb roir oerroüiifchen fte, roenn fie in gerabe red)ter 3a§t, aber

auê ber gerne tommen.

Unb baê Qagbgefej) SBcrben bie atmen Shiere beê ÏÏBalbeë nidjt mit

unb ohne Qagbgefe^ crfdjredt, juin Springen gejroungen unb muud)iiin( oft

angefdjoffeu SBûrben bie Statuten beê SljierfdjunoereinS nidjt beffere Siieftion

geben,

DJÎau roirb orbentlidj bumm im Kopf bei ben ©efdjidjten unb rocijs

nidjt, roo aus unb ein. Sollte man ba nidjt ein Slustunjtsbüreau grünben?

Dtatben Sic mir, foll idj ober foll ich nidjt? 3f' nidjt beibeS baê ©leiche?

3fjr antroortentgegenfetjenbet
©rt)lirt)tiniituit.

©tjtfam. Sticht übel, in ©erfau rourben 9Î e gi n a- 9J!o n t iu 111 ¦ 31 1 ti en

;\ gr. 5 per Stüd oerfteigert.

eftrlirtj. Snë ift nod) immec oicl ju tbcuerl

eijrfnm. 3" ttjeuet?

Cflirlidj Statürlidj ; mic tarnt benn baS $apier etroaS gelten, roenn bie

© r ü n b c r teilten Pfifferling roertl) finb

etjrfam. Scfjt tjaft bu roieber Diedjt!

©fetter $ob= unb füttbrief au fjerm itîuilleret, <£rftnSer bes

Itatljolifrijen ^Imanarljs".

Sie Siagct auf Kopf getroffen! ganj roie immer. Kattjotifdjer 311=

monadj römifche Slgenba längft gefehlt, empfinblidje Süde geroefen in

tjeiliger Agitation.
3eUt enbtidj roeijj man roo finben unfeljlbargefinnte Ofenftreidjer, gute

römifdje Kaminfeger, apoftetifdjc SBichfefabrifanten unb peterSpfennigIid)e

Söttjet unb Schlaffer. 33itte Sie giftigeê ©runbroaffer für Dîabifalismuê

in ben Üllmanach aufnehmen midj unb etliche Sjerroanblfcbaften, bamit

Kunbfdjaften ertjatten unb für heilige ©eftnnungen im 2(uffchroung beê ©e=

roerbeS roohtoerbienten Sohn empfinben. îaffen Sie brurfen in ben 3llmanadj :

1) 3Jlidj! Sic crftidenbeS ©tintgaS für Ungläubige mich: gabiuti

Pfäffling, gottfeliger 53ürftenbinber" im ©djutbenberge. ©djreibe mit gols

beneu ffludjftabcn prächtige ©prüdje auf 33ürftcn unb Kehrroifchc. 3- 23- Sifdj:

bürfte: §eiliger 5J5etmê fei nicht faul nimm ben Keyern baS 33rob 00111

Sölatit", ober: ffiifdje Surfte meg baS greffen, ätllen, bie ben ^apft oer=

geffen". Sluf Ket)rbürftcn : 9Birf in alle fdjroarje SBintel, fredjen, reformir«

ten Süntel", ober: 3n bie Sjötte follft bu puyen, roaS bem *piuS nicht roill

ttuyen".

2) SBttte aufneljnten in frommen Sllmauadj meine ©djrocfter: ©ibidn

©ebuttshclferin, bringt rabitalen ©pröylingen fdjon im Sauftiffen eine grofse

Srbfe bei, mit Uljrroert im 3n,,eru, Stjomaffenfprcnguljr. 3l"l baê Kinb

jroanjigjä^rtger Sümmet, bann: pautfdj! oerjagtS iljn ;u SJîilliarbcn Stücten,

unb jroar genau, minuteneraft berechnet, roenn er gegen ©tauben unb 9te--

ligion fdjreibt: 3a"- Slidjtroatjr, famoS! Sie heiliger 23anbrourm

gegen alles SfBadjStbum beê 3lntidjviftcs

3) Sitte ju bruden in îttmcmadj meinen SBrubcr ïàner, romgetreuer

Cumpenfammter". Sitte itjii unterftü^en, fehlt ja nie an SBanrc, Sie unb

3fjre greunbe opfern fidj gern. Srubcr tonn audj benu^l roerben als

©tiimncnroerber; roaê er im ©ad hat, bleibt itjm treu. (Smpfeblen Sic unê

©ic ttnoergleicblidjcr Säufefamm für liberale ©ebanlcn, ©ie 9iicfenraupc

im rabitalen Kraut!

(frltläniitg.
3n bem tonferontioen Korrefponbenjblatt" oon 91. SB u r ftemb er gcr

crfdjicn in ben oerwidjenen Jagen ein Sltioflidjon, auf Kon f er 0 a ti 0 e

6fct" anlautenb. Saê ©ebidjt fanb Êingang in bem Statte, loeil bie 3ln=

fangsbudjftaben übcrfeheii rourben unb mau ocrmutljete, bie ganje SBudjt

beê SdjlageS fei gegen bie Serner Dtegierung geridjtet.

2Bir jetjen unê nun ju ber Grliärung oeraulafit, bafj !gm 3Burftcm=

berger offenbar auf Sreu unb ©tauben" geljanbelt bat unb roir ftetS ben

©prnd) ber Sibcl feflljaltcn : Su follft beut Odjfcn, ber ba brifdjet,
baê 9)îaul iiicljt oerbiuben.

Sie Konferoatioen.

Em Mamirter.

Das Waffer von Lourdes ist klar und rar,
Doch klarer und rarer noch sünvahr

Sind Frankreichs Schriftgclehrte.

Der klarste und rarste wiederum

Von diesem erlauchten Kollegium

Ist Dupanlouv, der bewährte.

Monseigneur Dupanloup, der streitbare Held,

Der wahre Sanct Michael, der zcrspellt

Ten hunderlköpfigen Satan

Ter Freigeisterei, der Republik,

Ter triumphircnd bricht das Genick

Dem Behemoth und Leviathan.

Ter Mann mit dem schweren Denkergehirn,

Mit den scharfen Zügen, der ehernen Stirn,
Mit dem christlich srornmen Gemüthe,

Er ist zum Senator jetzt bestellt,

Soll sitzen unter den Kindern der Wclt,

Soll schauen der Sünder Blüthe.

In diescr Mission Gott sci's geklagt,

Kommt er sich vor ( er selbst hat's gesagt

Wie Daniel einst, der Prophète,

Wie Daniel einst, der Kirche Sohn,

Im feurigen Ofcn zu Babylon
Dem Nebukadnezar zur tot«.

Baß wär' es sür dich: an der heiligen Schrist

Statt auf des Kampfes unseliger Trift
Dein hungriges Herze zu weiden ;

Dort blüht dir ja das ävL,
Und hast du's gelernt, du Guter, so geh'

Weit weg und pred'ge dcn Heiden!

Hätt' Bilcam's Esel zu dieser Stund

Geöffnet den sprachenkundigen Mund,

Man wär' ob solchem Mirakel

Nicht so erstaunt, als ob dcm Mann

Von der Bischossmütz' und der Insul dran

Und vom heiligen Tabernakel.

Denn Daniel in der Löwengrub'"

Kennt jeder lumpige Schulerbub,

Nur der Heilige nicht von Bordeaux!

O, gclehrter Monseigneur Dupanloup,

Wie arg im Osen verbrannt hast du

Tie Finger dir mit jenem Wort! oh!

Offener Brief an einen Gesehesltundigeu.

Mein verehrter Herr!

Soll ich unterschreiben oder nicht, das ist nun die Frage!

Die eine Zeitung sagt: Ja, die andere: Nein! Und doch wollen bride

in der Farbe ächt sein.

Wie kommt das? Tie Männer in Bern müssen doch gewiß wissen,

was uns frommt: oder sind vielleicht die Gesetzcsberathunge» nnr dcr müssige

Vorwand, um in Bern zu sein? Fast schriut cs so: hat nicht Herr Nationalrath

Bleuler im Zürcher Kautousralh unsern Kammermünnern eins über die

Ohren gehauen?

S'ist schmerzlich! Aber wenn man aus der andern Seite wieder dic

Kammermänner sieht, welche gegen das Neue Front machen, dann muß man

zum dritten Mal erstaunen und sich sragen: sind denn dic Sachen so lückenhaft

oder die Diäten so groß?

Wo steht man da und wie steht man da?

Man sammelt Unterschriften gegen das B a nkn ote n g c se tz und gegen

das Jagdgesetz!
Soll man unterschreiben?

Zwöls Mal taucht man die Feder ein und zwölf Mal legt man sie

wieder hin, das letzte Mal mit einer Thräne im Auge. Denken Sie dabei

nicht an Krokodile, so viel es deren auch gibt; gefährlich sind ja nur die

Chamäleons und das weiß alle Welt.

Die Banknoten, in welche Dilcmma's hinein bringen sie uns? Wir
verwünschen sie, wenn wir keine haben; wir verwünschen sie, wenn wir zu

viel haben und wir verwünschen sie, wenn sie in gerade rechter Zahl, aber

aus der Ferne kommen.

Und das Jagdgesetz? Werden die armen Thiere des Waldes nicht mit

und ohne Jagdgesetz erschreckt, zum Springen gezwungen und manchmal ost

angeschossen Würden die Statuten dcs Thierschntzvereins »icht bcsscre Direktion

geben.

Man wird ordentlich dumm im Kops bci de» Geschichten und wciß

nicht, wo ans und ei«. Sollte man da nicht cin Auskunjlsbüreau gründen?

Rathen Sie mir, soll ich oder soll ich nicht? Ist »icht beides das Gleiche?

Ihr antworlentgegensehender
Schlichtimlui».

Ehrsam. Nicht übel, in Gersa» wurde» Ncgiua-Monlinm-Aktien
à Fr. 5 pcr Stück vcrstcigcrt.

Ehrlich. Das ist noch immer viel zu theuer!

Ehrsam. Zu theuer?

Ehrlich Natürlich ; wic kaun denn das Papier etwas gelten, wenn die

Gründer keinen Pfifferling werth sind?

Ehrsam. Jctzt hast du wieder Recht!

Offener Lob- und Bittbrief an Herrn Wuilleret, Erfintier des

katholischen Almanachs".

Sie Nagel auf Kopf getroffen! ganz wie immer. Katholischer

Almanach - römische Agenda längst gefehlt, empfindliche Lücke gewesen in

heiliger Agitation.
Jetzt endlich weiß man wo finden unfehlbargesinnte Ofenstreicher, gute

römische Kanunfcger, apostolische Wichsefabrikanten und peterspfenniglichc

Löcher und Schlciffer. Bitte Sie giftiges Grundwasscr für Radikalismus

in den Almanach aufnehmen mich und etliche Verwandtschaften, damit

Kundschaften erhalten und für heilige Gesinnungen im Aufschwung des

Gewerbes mahlverdienten Lahn empfinden. Lasten Sie drucken in den Almanach :

l) Mich! ^, Sic erstickendes Stinkgas sür Ungläubige mich: Fabian

Psäffiing, gottseliger Bürstenbinder" ii» Schuldenbcrge. Schreibe mit
goldenen Buchstaben prächtige Sprüche ans Bürsten und Kehrwischc. Z. V.
Tischbürste: Heiliger Petrus sei nicht saul »imm dcn Kctzcrn das Brod vom

Maul", oder: Wischc Bürste wcg das Fressen, Allen, die den Papst

vergessen". Auf Kehrbürstcn: Wirf i» alle schwarze Winkel, frcchc», resormir-

ten Dünkel", oder: In die Hölle sollst du putzen, was dem Pius uicht will
nutzen".

2) Bitte aufnehmen in frommen Almanach mcine Schwester: Sibilla
Gcburtshclscrin, bringt radikalen Sprößlingen schon im Tariflisten cine große

Erbse bei, mit Uhrwerk im Inner», Thomassc»sprc»guhr. Ist das Kind

zwanzigjähriger Lümmel, dann: pantsch! verjagts ihn zu Milliarden Stücken,

und zwar genau, minutencxakt berechnet, wc»n er gcgc» Glauben und

Religion schreibt: Ja". Nichtwahr, samos! Sie heiliger Bandwurm

gegen alles Wachsthum des Antichristcs!

3) Bitte zu drucke» in Almanach meinen Bruder Xaver, romgctrcucr

Lampensammlcr". Bitte ih» unterstützen, schlt ja nie a» Waare, Sie und

Ihre Freunde opsern sich ger». Bruder ka»u auch benutzt wcrdcn »ls

Slimmcnwcrbcr; was er im Sack hat, bleibt ihm treu. Empfehlen Sie uns

Sic unvergleichlicher Lüusckamm für liberale Gedanken, Sie Ricsenraupe

im radikalen Kranl!

Erklärung.

In dcm konscrvativen Korrcjpondcnzblatt" von N. W u r stcmb crgcr
erschien in dcn verwichcncn Tagen ein Akrostichon, aus Kon s cr v a ti v c

Esel" anlautend. Das Gedicht sand Eingang in dem Blatte, weil die An-

fangsbrichstabe» übersehe» wurden und man vcrmrtthcte, die ganze Wucht

dcS Schlages sci gcgc» die Berner Regierung gerichtet.

Wir sehen uns nun zu der Erklärung veranlaßt, daß Herr Wnrstcm-

berger offenbar auf Treu und Glauben" gehandelt hat und wir stets de»

Spruch dcr Vibcl festhalten: Du sollst dem Ochsen, der da drischet,
das Manl »icht verbinden.

Die Konservativen.
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